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VORWORT

Umso glücklicher sind wir, dass nach und nach ein Stück 
„alt bekannte Normalität“ zurückkehrt und zurückkehren 
darf.

Mit Achtsamkeit, Rücksicht und Wachsamkeit werden wir 
auch die Zukunft gemeinsam meistern. Wie bereits in den 
letzten Monaten, denn nur gemeinsam stemmen wir die 
weiteren Herausforderungen.

Deshalb möchten wir hiermit die Gelegenheit nutzen um 
uns bei allen Bewohner*innen, Mitarbeiter*innen und 
allen Besucher*innen zu bedanken für das Verständnis, die 
Geduld, die Unterstützung und das große Engagement was 
Sie in den letzten Monaten erbracht haben.

Wir freuen uns sehr auf die kommende Zeit mit Festen und 
Feiern, doch selbstverständlich unter Beachtung der gel-
tenden Corona – Richtlinien.

In diesem Sinne wünschen wir allen weiterhin „Bleiben Sie 
gesund“.

Mit freundlichen Grüßen

Cäcilia Stephani und Eric Graetz     

Liebe Bewohner*innen, 
liebe Angehörige, 
sehr geehrte Gäste und 
Besucher,

wir sind im letzten Viertel 
des Jahres angekommen 
und das Wunderwerk der 
Natur beginnt wieder sein 
Licht- und Farbenspiel.

Die zurückliegende Zeit war 
für uns alle sehr anspruchs-
voll und zehrend. 

Die Corona-Pandemie hat 
einen sehr großen Teil 
unseres Lebens bestimmt. 
Doch endlich sehen wir 
„Licht am Ende des Tun-
nels“. 

VORWORT VON 
EINRICHTUNGSLEITER 
ERIC GRAETZ 
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  NEUROPA MEIS-

TERSCHAFT

Dazu wurden die Wohn-
bereiche geschmückt und 
schön hergerichtet.
Anlässlich der laufenden 
Europa-Meisterschaft stand 
unsere Männerrunde auch 
unter dem Thema Fußball. 

Anhand von Büchern
früherer Europa-Meister-
schaften ergaben sich gute 
Gespräche und Erinnerun-
gen an diese Zeiten.

AUCH UNS HAT 
DAS FUSSBALL-
FIEBER ERWISCHT

RÜCKBLICK

Dann wurde eine Runde 
Tipp-Kick gespielt. 

Dabei hat ein Spieler 4 
Treffer erzielt und die Be-
wunderung aller Teilneh-
mer auf sich gezogen.

Mit einem kühlen Getränk  
fand die Runde ihren Ab-
schluss.
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RÜCKBLICK
EXCLUSIVES
KONZERT

Ende Juni hatten wir
 überraschenden Besuch 
von einem tollen Blechblä-
serquintett: die Big Band 
der Polizei des Saarlandes 
war bei uns auf der St. 
Barbarahöhe. Sie gaben 
unseren Bewohnern und 
Mitarbeitenden ein ex-
klusives Konzert, darüber 
freuten wir uns riesig.

Sie haben sogar spontan 
ein Geburtstagsständchen 
zum 85. Geburtstag einer 
Bewohnerin gespielt. 

Das war ein toller Besuch 
und ein super Start in die 
neue Woche.
 

BIG BAND DER 
POLIZEI ZU BE-
SUCH

Vielen herzlichen Dank 
an die Big Band des Saar-
landes für das tolle Kon-
zert.
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  N

RÜCKBLICK
WORTGOTTES-
DIENST

Freitags feiern wir mit 
unseren Bewohnern Got-
tesdienste. Entweder mit 
Pastor Scheer oder einer 
Mitarbeiterin der sozialen 
Begleitung.

An den letzten Tagen war 
das Wetter herrlich. Das 
nutzen wir auch, um unter 
freiem Himmel im Innen-
hof, gemeinsam Wortgot-
tesdienste zu feiern. Die 
Themen der Gottesdienste 
waren „Jesus das Brot 
unseres Lebens“ und mit 
„Jesus im Sturm“. 

Den Bewohnern haben 
die Gottesdienste unter 
freiem Himmel gut gefal-
len und gutgetan.

 

UNTER FREIEM 
HIMMEL 
FEIERN WIR
GOTTESDIENST
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RÜCKBLICK:
SOMMERFEST

Endlich war es soweit: 
Unser kleines Sommer-
fest fand am 05. Juli statt. 
Lange wurde daraufhin 
geplant, organisiert und 
angepasst. Früh morgens 
wurde mit dem aufbauen 
und dekorieren begonnen 
damit pünktlich um 
14 Uhr das Fest starten 
konnte.

Unsere Hausbewohner 
und Bungalowbewohner 
brachten sehr gute Laune 
mit uns alle freuten sich 
auf das Fest. Zu Kaffee 
und Kuchen wurden die 
Festgäste mit Livemusik 
von Herrn Keller unter-
halten.

GUTE LAUNE
UND GROSSE
FREUDE BEIM
SOMMERFEST

Dazu gab es „Spiele ohne 
Grenzen“ und eine Runde 
„Bingo“. Zum Abendessen 
wurde der Schwenker ein-
geheizt und es gab gegrill-
te Würstchen, Schwenker 
und dazu leckere Salate.

Ein herzliches Dankeschön 
geht an die Damen der 
Sozialen Betreuung und 
Theresa Rust aus Schö-
nenberg-Kübelberg, die 
an diesem Tag tatkräftig 
unterstützte.

Wir freuen uns schon auf 
das nächste Fest – in dem 
noch mit weiteren Gästen, 
wie dem Förderverein und 
alle die sich mit der St. 
Barbarahöhe verbunden 
fühlen – gefeiert werden 
kann.
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???
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 RÜCKBLICK: A AN 
COKTAILTAG

Auch wenn es draußen 
regnete, wollten wir nicht 
auf die leckeren Frucht-
cocktails mit frischem Obst 
verzichten und auf diese 
Weise den Bewohnern
 etwas Sommer bringen. 

Die Cocktails kamen sehr 
gut bei den Bewohnern 
an und brachten etwas 
Sommerstimmung ins 
Haus. 

Vielen Dank an unsere 
Schülerin Vivien Altmann 
für die tatkräftige Unter-
stützung. 

 

Und siehe da: die Cocktails 
haben definitiv geholfen. 
In dieser Woche ist es son-
nig und warm.
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DA AN PAUL WEY
Am 11.08.2020 war es wieder 
soweit, die Musikband Holunder 
hatte sich für eine Stunde Zeit 
genommen.

WIR ALLE 
DANKEN DER 
MUSIKBAND 
HOLUNDER UND 
FREUEN UNS AUF 
EIN BALDIGES 
WIEDERSEHEN.

   

WER WIRD
MILLIONÄR
An einem schönen sonni-
gen Julitag haben wir es 
uns im Innenhof gemütlich 
gemacht. 

Auf dem Wunschplan 
der Bewohner stand: „Wer 
wird Millionär“. 
Und bei so manch einer 
kniffeligen Frage, wo man 
nicht weiter wusste, wurde 
der Nachbar um Rat ge-
fragt.

Die Million haben wir 
zwar nicht erreicht, aber 
wir hatten einen schönen 
gemütlichen und lustigen 
Nachmittag.

 RÜCKBLICK: A AN 

Aus jedem TagAus jedem Tag
das Beste zu machen,das Beste zu machen,
das ist die größte Kunst.das ist die größte Kunst.

                 
Henry David Thoreau
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TOLLE 
AUSSICHTEN

Einrichtungsleiter Eric 
Graetz und Pflegedienst-
leiterin Caecilia Stephani 
ließen es sich natürlich 
nicht nehmen, den beiden 
die grandiose Aussicht
vom Dach des Hauses zu 
zeigen.
 

 RÜCKBLICK: A 
Zu einem Besuch der 
St. Barbarahöhe kamen 
am 30.07. der cts-Auf-
sichtsratsvorsitzende 
Alexander Funk 
(Fraktionsvorsitzender 
der CDU im Saarland) 
und cts-Geschäftsführer 
Rafael Lunkenheimer

Alex Funk: „Ich ziehe 
meinen Hut vor den An-
strengungen und emotio-
nalen wie körperlichen 
Belastungen, die während 
der vergangenen Monate 
in den Häusern der cts mit 
Gemeinschaftssinn und 
ausgeprägter Bestimmt-
heit zum Wohle der Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner überstanden wurden.“

Von links: Einrichtungsleiter Eric Graetz, Pflegedienstleitung Caecilia Stephani, 
cts-Aufsichtsratsvorsitzender (Fraktionsvorsitzender der CDU im Saarland) 
Alexander Funk und cts-Geschäftsführer Rafael Lunkenheimer
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GEMEINSAM 
GOTTESDIENST
GEFEIERT

HEILIGE 
MESSE
Lange haben wir darauf 
warten müssen – aber 
nun war es endlich wieder 
soweit! 
Wir konnten bei schönstem 
Wetter gemeinsam mit den 
Hausbewohnern und den 
Bungalowbewohnern einen 
gemeinsamen Gottesdienst 
feiern. 

Viele Bewohner bedankten 
sich bei Pastor Scheer für 
die guten und aufmuntern-
den Worte in seiner Pre-
digt. 

Nach dem Gottesdienst 
machte es sich Pastor 
Scheer noch ein wenig 
gemütlich in unserem 
Strandkorb, da er ihm so 
gut gefiel. „Das ist ja wie 
Urlaub“, scherzte er dazu. 
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FÜR EINE TOLLE
STIMMUNG 
SORGTEN DIE
KUCHLINGER
MUSIKANTEN

KUCHLINGER
MUSIKANTEN
Im Rahmen ihrer Sommer-
tour durch Kleinblittersdorf 
haben uns die Kuchlinger 
Musikanten mit einem ex-
klusiven Konzert verwöhnt. 

Sie spielten so viele schöne 
und bekannte Melodien, 
die unsere Bewohner gut 
kannten. Da wurde am 
Platz nicht stillgehalten und 
die Beine und Arme im Takt 
mitbewegt. Auch das Wet-
ter hat mitgespielt und wir 
wurden mit Sonnenschein 
verwöhnt.

Nach dem Konzert wurde 
kräftig für die Kuchlinger 
Musikanten applaudiert.

Wir freuen uns schon sehr 
darauf, sie bald wieder bei 
uns begrüßen zu dürfen.
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♥ HERZLICHEN DANK ♥
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UNSERE
BESCHÄFTI-
GUNGEN

Begonnen haben wir mit-
der gemeinsamen Zube-
reitung frischer Smoothies 
- die uns gestärkt haben. 

Danach gab es leckeren 
frischen selbst zuberei-
teten Mirabellenkuchen, 
der richtig lecker war.

Danach wurden wir krea-
tiv: Gemeinsam haben wir 
uns im Innenhof getroffen 
und haben Stofftaschen 
kunterbunt bemalt.

ANFANG 
AUGUST WAR 
IN UNSEREM 
HAUS EINIGES
LOS!

Die Bewohner waren mit 
vollem Eifer und hoch-
konzentriert dabei und es 
entstanden richtig kleine 
Kunstwerke auf den Ta-
schen.

Danach war wieder eine 
Stärkung angesagt und 
wir schnippelten lecke-
ren Schnittlauch-Eiersalat 
zum Abendessen. So hat 
das Abendbrot mit Wurst 
noch besser geschmeckt.
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A A
ENDLICH WIEDER 
SONNENSCHEIN

Wie froh waren wir, dass 
uns Anfang September die 
Sonne wieder verwöhnt 
hat. 

Das haben wir natürlich 
direkt ausgenutzt und es 
uns in unserem schönen 
Außengelände gemütlich 
gemacht, um die Sonne 
zu genießen. Oder aber 
einfach mal ruckzuck, 
wurde das Hochbeet 
wieder etwas vom Un-
kraut befreit.

Vielen lieben Dank dafür an 
unsere Bewohnerin 
Frau Doub und ihre Schwie-
gertochter.
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VERWÖHN-
TAGE

Kürzlich haben wir unse-
re Bewohner schön ver-
wöhnt. So gab es zum 
einen von der sozialen Be-
gleitung selbstgebackene 
frische Waffeln mit Eis. 

Der herrliche Duft verbrei-
tete sich schnell im Haus 
und weckte so manche 
Erinnerungen. „Im ganzen 
Haus duftet es so herrlich 
– so wie früher“, sagte ein 
Bewohner. 

Dann gab es noch einen 
ausgiebigen Wellnesstag. 
Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner genossen 
die Handpflege und Kopf-
massagen unserer Auszu-
bildenden Celine Klein.
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IMPRESSIONEN VON DER 
ST. BARBARAHÖHE.....
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IMPRESSUM: VERSTORBEN

Wir trauern um unsere 
Verstorbenen:

Frau Magdalena Walter
Frau Ursula Doll
Frau Hilde Backes
Herr Karl-Heinz Dörr
Frau Christel Colling
Frau Katharina Brach
    

Allen Angehörigen gilt unsere 
aufrichtige Anteilnahme.

„Wer im Gedächtnis 
seiner Lieben lebt, 

der ist nicht tot, 
der ist nur fern; 
tot ist nur, wer 

vergessen wird.“


